
Imtsblaü M KaibacherIeitung.
Älr. 24. Samstag den 3». Jänner »858.
3. 43. 2 (,) / ^ "

K u n d Nl a ch u n g.
Die erste dießjähiige thooletische Prüfung

aus der Verrechnungskunde wird am l 3 , Fe-
bruar l. I . vorgenommen weroen.

Dieses wi ld unter Beziehung auf den El laß
drs hohen k. k. General'Rechnungs-Direkto-^
riums vom 17. November »852 (Rclchsgesetz
B,att N l . l vom Jahre 1853) mlt dcm Be,-
fügen kundgemacht, daß diejenigen, welche durch
den Besuch d?r Vorlesungen oder durch Sclbstslu^
dium dazu vorbereitet, die Prüfung abzulegen wü'n°
scben, il)re nach § ^, 5 und 8 des bezeichneten Ä ^
scĥ ö gsl)ö>ig instruirt.-n Gesuche innerhalb diel
Woche:, anher einzusenden haden.

Aon der k. k. ^rüfungs. Kommission aus
der Verrechnungßkunde für Steiermark,
Karntcn und .Nrain.

Wraz am l 2 . Jänner ,858.

Z",M. (l) ^ ^

Von dcm k. k. Landesgcrichte iiaibach
wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und lm Land? .kram befindliche unbe.
wcgliche Vermögen des Handelsmannes S i a -
m u n d S c h n e i d e r der Konknrö eröffnet wor-
den sei. Daher wird Jedermann drr an erstge.
dachte» Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmic erinnert, bis
zum l . M a i 1858 die Anmeldung seiner For.
deruna in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
zum dießfälligen Massa - Verttcter aufgestellten O<.
A. Rudolf, unter Substituirung des l^ i . Suppan-
tschtlsch, bei diesem Gerichte sogewiß einzubringen
und in d,escr ,:icht nur die Nichtigkeit seiner F^'-
^ " n a , sondern auch das Recht ,' kraft dessen er

^ese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlanat
' "wels,!,; alswidrigenä nach Verfließung d.s
'^^liimmten Tages Niemand mehr angehört
" d ' N , ^^^ diejenigen, die ihre Forderung dis

^ l n mcht angemeldet ha'en, in Rücksicht deö
Stammten Vermögens des eingangsbenannlen Vn-<
s j " ^ ^ l ' o h n e Al'snayme auch dann abgcw,esen
m « ' '"""" >')lu'" wiltlich cin Kompensa^i
onbrecht gebührt,, l)der wenn sie auch ein cigenes

^ u t sonder Masse zu fordern hätt.'.,, oder wenn
' ^ ' "ordering auf ein liegendes Gut de5 Ver-
öde ten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläu-

"lgcr, wenn si, ,twa in die Masse schuldig sein
asi.!«/ ^ ^ ^ " l d , ungeachtet des öompen-
l/n s ^ ^ " b u m s - oder Pfandrechtes, das
)ncn ,onst z, ^ ^ ^ ^ ^ glommen ware, abzu«

" " g 'verhüten worden würden.
er in" l t ^ ' ^ " ' ^ bm dicßfälligen Gläubiger-',
neuen, o d c , ^ ^ ' ' Tagsahung zur Wahl eineä
H , ,. ^'!la'tigung des inzwischen aufgestellten

' uogcnso^valterö, ^ wie zur Nah l einco
^ " " ' g e ^ Ausschusses, auf den 3. Ma i l«58
^ ^Mitta^-; um !) Uhr ror diesem k. k. Lan-

^llchte angeordnet werde.

Von dem k. k. ,̂'andesgcrichte 5!aibach den
^ ^ ^ ÜU. Jänner 1857,

ä' lW.^s " ' ' ^ :N5.
G d i b t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s j c n .
s ch a s t s - G l a rl b i g c r.

zye..^"" ^ " k. k. ^andesgetichte in ^ilbach
d , / y > D!^en'g.n, welche a!: Gläubiger an
^ .^ " " ! ^ ,ensch . i f t t'cs am 20. Novem^l
N ^ ^b»e Testament in der Ti lnau - Vor-
^odl'r ^ ^^ rcisturbencl, Hausbesitzers Josef
^ f t t ' f ^ ' ^'"' 3or^erung zu ftcli'N haben,
^ b . l M e r t . h<j diesem Gerichte zur Anmel.
^ ^ und Dcllhuung ihrer Ansprüche den l .
^sch^ ^ ^ "" ' '̂  ^ ^ Vormittags zu
überr"!^ ^^''^lS d.'hin ihr besuch sclrist<>ch 5"
senses ' - »vidrigenss denselben an die Verlas-
"'eldtt ^^ " " '̂̂  ^"^^ Bezahlung der ange-

" Forderungen erschöpft würde, kein wci-

terer Anspruch zustande, al5 insofernc «hnen ein
Pfandrecht gebührt.

Lainach am l!>. Jänner 1858.

ö- ^ . i. ( l ) ^ Nr. 582'.

K o n k u r s .
Bel dem r. r. Pojtamtr m Innsbruck ist eine

Konirolloröstclle nnt dem Iahreögehalte von
liNW st , gegen Kautionslelstunu lm gleichen
Betrage, erledig,

Bewerber um diesen Dienstposten, womit
er Rang der I X . D.atenklasse verbunden lst,

haden d,e gehörig dokument.llen besuche unter
Nachwellung der Studie.,, Sprach u..d Mani-
pulationskenncnisse, dann der lm Postsache ge-
leilleten ^ic.l.te, langilenh dls 8. Feoluar l 858
>m vorgeschriebenen Dienstwege bei der Postdi.
lo t ion l>, Innsbruck e.nzuwngen uuo anzugt.
dcn, ob m.o ln welchem Grade sie etwa M't
clnrm Beamten ödet Diener bei diesem Postamte
verwanot oder velschwag^ ft.en.

K. k. Postdlrektwn. Trlest am 24. Jänner 1858.

K o nk u r s.
I m Bezirke der Kaschauer Postdirekcion ist

letzter Klasse, mit
der Iahresoeloldung von ̂ U ft, und der Ver-
pstlchtun^ zum Kautionserlage von 4 W si., zu
be>ei)en.

Bcwetber haben ihre gehörig dokumentirten
Gcsuche unler Nachwcisung der s t u t i e n , del
^plachktnntmsse und dcr biohcr geleisteten Dlcnste.
>m vorgeichne^cnen Wege bls 6. Fedruar t ^>8
bcl der Po,ldirttt ion in Kaschau einzubringen
und dann zugleich anzugeben, ob und in wel<
chcm Glade sie mit einem Postbcdienstcten des
Zuschauer Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.
^ 7 ^ ^ ^ d u e t t w n . driest am '<24. Jänner l 8 5 7 .
Z. 4<j. i." ' ( . )

Vom t. k. Zcugö.ArtiUelle Polten Kommando
zu .aibach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
öolgr höherer Anordnung am , 8 . Februar l. I ,
Voimlttagf, um !) Uhr in oer Feldkriegö-Kom-
U'!,sariacs'..«anzlei am alten Mar t t , Hau^^ i r . 2 l ,
eme o>fentliche Frachtprcisverhandlung wegen Ver-
suylung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aelarialgütcrn, einschliVßig ocr Bett- und Mon-
llngarten, zu Lande für das kommende halbe M i -
l'tarjahr, nämlich vom , . M a i bis Ende Oklo«
ber 1858 in unbestimmten Quantitäten, mit
Vorbehalt der hohen Ratif ikation, abgehalten
werden witd, und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Graz
Fmme, Klagenfurt, Triest, Görz , Palmanuovo,
Udlne,Trel)',o,Venedig,Vcrona,Mantua,Breöcia !
Mailano, Pavla, zum Pulmnyurm bei Servola
über Sessaua und Baßovi.za, Duino, und Stein
>n Ä la ln , <c wie auch ŷ >„ ^tein reto»r nach
^!aibüch.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Z^gs-Artilleriepostcn - Kommando . Kanzlei
in del Kothgasse Nr. N l , ebenerdig, zu den ge.
wohnlichen Amtsstunden eingesehen, sowie auch
,V!de am Tage der Verhandlung selbst den anwe-
fcndcn Konkulrenten vorgelesen welden.

Zu diescr P^iöverführungslizilation wird caü
Vadium nut 5 W st. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
che vor d.m Beginn der AelHandlung zu er-
legen ist.

Von jedem Konkurrenten oder Offerenten
muß cin Zertifikat, welche zu Folge der a. H.
Entschließung vom N j . Oktober ,855 ungestem^
pclt zu >cin hat, beigcuracht werdln, durch wel-
ches oeri'lbe von cimr Handels' oder Wewerbs-
k^nmcr, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innungü - Vorstande als fähig erklärt w i rd , h^
Verführung der Aerarial - (Mer übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dcm
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehöng ver-
siegelt, dann mit dem vurbcmerkten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebet wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Elöffnung erfolgt erst nach been«

digter mündlicher l izitation.
2. Is t der schriftliche Offerent bei der 35er.

Handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines OfferlpreiseS die Verhandlung foitgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündlich,,'
Bestbot wäre.

H. Is t der schriftliche Offercnt hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei«
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung,
geschlossen. — Elklarungen aber, daß Jemand
i'nmer noch um ein oder mehrere Prozente b<sser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen weiden.

4. Muß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Orsteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionöbctrag von l U W ft. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzt»
und ferner ausdrücklich erklären, daß er iu
Nichtä von den ^izitationsbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offvlt sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Li^lationsbcdingnisse bei der mündlichen

l Verhandlung vorgelesen worden waren , und er
dieselben gleich dem Liz>rationsprolokolle selbst
unterschrieben hatte.

Nach Abschluß des Lizitationsakteö wird kei?
nem Offeit und keinem wie unmer gestalteten
Anbot mehr Gehör gerben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene. welche
5,. bei dieser Frachtpleisvl'rhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmacht.!, z>« versehen habe».

Wrnn zwei oder mehrere Personen den Ver»
trag clstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar in .^»Inlinu,
d.h. Einer für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben aber dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite der B?«
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Veihandlungen zu pflegen sein
'velden; der die erforderlichen Rechnungen zu
lcgen, alle im .ttontlakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen D^l'umenle in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittirc.l hat; kurz der in alle»

! auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen»
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen welden w i r d , biä nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsgliedcrn
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
dcs Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werde». — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfül«
<ung des Kontraktes in allen seinen Punkten in
" ) ln l l l ,N) und es hat das Aerar das Recht und
die Wahl , sich zu diesem Endc an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
cineä Kontraktbrucheö oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laidach am 30. Jänner 1858.
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Z. 125. (3) Nr . 7 j98 .
C d i r t

zli r E i n d c r n f l, n g der V e r I a s sc n s ch a f t s -
G l ä n d i g c r.

Von dcm k. t. Ä'zirksaint^ Planina, als Gerichl,
werdcn Diejenige!, , welche als Gläubiger an die
Verllissinschaft i^s am 26. Dezember »857 ohne
Testament verstorbenen ^okalkaplans Herrn Anton
Gerzhar von Grahovo, eine Forderring zu stellen ha-
ven, lN!sgl-!0ld^tt, bei diesen« Gllichle zu» Anmeldung
imd Dal lhming derselben den 3. F e b r u a r !. I .
Vormit tags 9 Uhr zu crsch.i!,^:,, ^^,^ iijg d^hi^ jhr
Gesuch schriftlich zll überreich'-n, widngens denselben
an die Verlassenschait, wenn sie durch Bezahlung
der ansscmeldcten Forderungen erschöpft würde, kein
wcitcrcr Alispiuch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gcbühn.

K. k. Bezirtöamt P lan ina , als Gericht, an,
l6 . Jänner 1858,

3 . »23. (3) Nr. 5000.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirlsamte Reifniz, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

ES sei über EinschieittN des Johann Stllpiza
von Sodcrschiß, wegen des ihm angeblich in Verlust
gerathenen, vom k. k. Sttuelaüllc Rcifniz ausgestllllcn
National > Anlehens .Zerlisiikals Nr, 350, worauf die
Kaution und erste Ratenzahlung zusam. «nit 6 st "b«
ql,il l lttwar,t!:c?lnsfcrt!gll»g dieses Amorlisalionsedlkts
bewillige: worden; dat.er alle», welchen daran gele-
gen sti>» mag, tt inl 'erl w i rd , daß dieses Zertifikat,,
wenn ilitessen Niemand cii.tl« Anspruch bei diesem Gc-
llcht hierauf angemeldet hat, nach Ablauf von Einem
Jahr, sechs Wochen und o,ei Tagen fül ganzlich amor-
tisirt e<klärt werden wlnde.

K. k Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, am 80.
Dezember 1857.

- Z. , ! l8 . " ^ 3 ? " r . 1442.
(f d i k l.

Vl->» vem k. k. Bezirksamte Sciscndcrg, als Gc^
r!chl,w>l0dela»nl gemacht! daß die in dcr Erekulions-
fache des Herr,, Gustav Heimann, Handelsmannes
i l l Laidach, wider Mathias Muckillch vol^ l i Ivanz
von Schaust!, wegni schuldigen 495 f l . 43 kr. c!, «. «...
mit Ed i t ! vonl 3, Apri l d, I . , ^. s,94 , zur Ver.
äußtlüNg dir dem Letztem gehörigen, im Grundduchp
der P fa l l gü l l Obergurt ^ l l ^ U>b. Nr. 5U gcrrchtNcd^
auf ,882'si geicha(zten ''/. H"bc sammt Wohn . und.
Wil ldsHast^^baud^' i und ocr dcms.lbcn gehörigen!
Falnnisse, brstchend in zwei Sch"'ci"cn, 60 ^ l HlU,^
HauSeinlicl'tul?^ und Wirlhscha'tsgeraldcn, im gclicht-i
lichen Schatzun>,ßwcrtdc pr. 99 ft. 36 kr., auf den^
20 d. M . , ^0. August und 2». September d. I . ^
bestimmten Feilbietungslligsatzungen auf Anlangen!
des Extluliontzil'ilncrS ai-f l

den 4. Hcdruar^ l
den 4. Mav ; ^ !858,

und den 4. Ap t i l ^
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
und der Fahrnisse mit dtm vorigen Anhange lidl'-tra,
gen seien.

K. k. Bezirksamt Scisenbcvg als Gericht, am
l3 Ju l i >857, ^ ^ ^..

3^l2^^3) " " r . 2^3?I>
V d i l t.

Von dcm k. k. Bezirksamle Tschernemdl, als!
Gericht, wird dem I"!ef Bauer, von Oberla^cnzc
Nr . 9 , rnemrit er inül l t :

Es habe Lnzia Gersetitsch von Oblrradcnze,
wider denselben oie Kl>^e auf Zahlung schuldiger
120 51., 5»>l» PlUttl/. 2. Svptemdlr l. ) . , Z. 2^37,
l)ic,c'.mtö un^.drach!, wonU'er zur summarischen Vcr,^
handlnn.1 die T^gs'lzui'g auf dcn 7. April l858
früh 9 Uhr mit dlin Anhange deß §, 18 des sum,'
marischcn Verf. 'h l lns anqcoidnct, und dem Geklag-
ten wegen s-mcs und.rannten Auicnthaltcs Iosl f
Radde von Oderradenze als ('m-alor »<l nelmn auf
leine Gewhr und Kosten bestellt wuide.

Dessen wird derselbe zu dem (5ndc verstand!
act. daß er allenfalls zu rechter Zeit scU'st zu erschcl.
nen oder sich rinen andem Sachwalter zu bestcllcn
und anher namhaft z-< mackcn habc, widnqens d.esc
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt

" " K . ^ V e z i l k s a m t Tftdcrnembl. als Gericht, am
2. September »857. ^

>j. l30 . (3) , Nr. 35 '2 .
E d i k t .

V o n dem k. t. Hezirksamte Tschcrncmbl, als
Gericht, wird dem Pavizh Mlhall izh von Radenze
hiermit erinnert:

Os hadc Peter Radozhai von Karlstadt, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldi.er 249 fi,
24 t r . . «nli l)l'.',««. ^«- ^czcmbn l. I , . Z. 35 »2.
hieramtö ei.'gebrachl. worüber zur ordenll.chen Vcr-
Handlung die Tagsatzung auf d<n 7. April ,858
fiiil) 9 Uhr mit dcn, Anhange des §. 2!» a. G. O.
angeordnet, und dm, Geklagten wegen seines u»de,
kannten Aufenlhclltcs Marco Ko l l ' ^ von Untcrra-
venze, als ^ „ i t t l , » ' »cl 2«t„.n aus scin? Gefahr und
Kostm bcsteltt wulde.

Dcssen wird delselbe zu dcm (^nde verstan»
digct, daß cr allenfalls zu rechtcr Hcit selbst zu f!--
scheinen, odtr sich einen andern Sachwalter zu bê
stellen lind anhcr nainhaft zumachen habc, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgtsteUten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschenumbl, als G.richl.
am 28. Dezember 1857,

Z. 13! . (8) Nr. 3b8 l .
E d i k t .

Vo:, dcm k. t. Bezirtsamle Tscheuiembl, als
(br ich t , wird dem l Ä ^ a , Malkovilsch von Tanz-
bcrg l)icliz.il el l inlerl:

Es habe Karolina Ieschcnag von i!aidach, wi
der denselben die Klage auf Zahlung schuldiger
lZ5 st, «. «. c., iiul) pln<?«. 26. Dezember l. I . ,
^ j . 35«l , hicramts cnißcbracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung tnc Tagsatzlmg auf den 7.
April «858 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §
18 des summarischen Verf^hsens angeordnet, und
dem Geklagten wegen seines unbekannten Aufenl,
yaltes, Peter Piskur von Tanzdcig ,̂Is Oorlllcr.2«!
uclum auf leine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wi 'd derselbe zu dem Enoe vclstän-
digcl , daß <r allenfalls zu rechter iicit selbst zu er»
schcinen, oder sich linen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, widr i -
gens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
verhandelt werden wi ld.

K. k. Bczi'bsamt Tscwrncmbl, als Gericht,
am 26. Dezember i?5?.

^. ! ' !2 . (3) Nr . 8589.
C d i k t.

Von dcm k. k. Vezirtsamte Tlchernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen des Phil ipp Kauf '
mann in Agran», durch Johann Kolbcsen von Tschcr.
nembl, gegen Mahias <^tclt von Vornschloß, wegen
aus dem Ullheilc ddo. l « . Dezember/856. Z . 3 ^ 2 » ,
schuldigen 123 si. l<» fr. (5>IV. c. « o,, in die cxe-
kutive öfftnlliche Versteigerung der, dem ^ftzlern ge>
hön'gen. im Glundbuche Pölland «ul, Rettif. Nr.
, 5 5 , '1'nm. I I , Fol. 62, ' l o m . X X l V . , Fol. 99,
l^l6, «86, ' l « ,n . X X > l l , , Fol. 130, , 9 2 , im ge-
richtlich erhobenen Schayungswerlhe von 250 fi.
C, M . , gewilli»»el unc> zur Vornahine dcrselbcn die
drcl Iei^ielllngöt^gsatzungc» auf den 25. Februar,
auf den 22. März und auf dc„ 22. Apri l l. I . , je-
desinal Vc>l!N!lts!gt' um » Uhr in der AnNsta„z'
lcl Nut dem Anhange bestimmt worden, daß die
fei'.zlldietcnde Realität nur bei der leylen Hcilbie
tung auch unter dlin Schätzmigswctth, an den
Mcisibietcndcn hintangegcbcn werde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundbuchse?'
tratt und die i!izit<l!ionsbedingnissc tonnen bti die.
sem Gerichte in den gcwöhnlicbcn AmtssN'Ndcn ein»
gesehen werden.

K. f. Bezirksamt Tschernemdl, alö Gericht, am
28. Dezember l857.

Z. ,33. ^3) Nr. 3590.
E d i k t .

Von dem k. k. Hezirlsamtc Tfchcrnembl, als Ge>
l icht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Anstichen deß Johann No-
schilsch von Töplitzc, :urch Johann Kolbesen von
Tscherncmbl, gegen Ios.f Stalzer von Winkel , zu
Handen des KulalorS I.^kob Krater, wegen alis
dem U'th.lle vom 3 ! . März l. I . , Z. 862 , sä'ul.
dig<n ,60 fi. (5M. <-. », <-, in die eretulive öffenl
liche Vllsteigclling der, dem Letztem gchöligen, im
Grundlnichc Smuk «^> 'l 'on,. U l . , Zol. 202, 2 « l .
209, und Goltschec .̂ ü!) ' lOn,. 3 ^ , Fol. l » 4 , >m
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 860 st
l ^ M , , gewilligcl und zur Vornahme desselben die
dlci Feübietungstagsanlmgen auf den 25. Februar,
auf dm 22. März und auj den 22. A p r i l , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlci nnt
dein Anhange bestimmt worden, daß die feilzuble»
texde Realität nur dei der letzten Feilvietm'g auch
unlcr dcm Schatzungswerthc an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsel.
tlakt und die Lizitationsocdingmfsc tönn.'n bcl dlc-
sem Gerichte in den gewöhnlichen A,ntöstu»dcn e,n-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernlmbl, als Gericht, am
28. Dezember »857. ^

^ , " ^ " " ! » ) ^ir. 359,'.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem Michael Verderbet von Tschople
hiermit clmnerl:

Es hade Herman Kranz von Licnz iu Zirol,
wider denselben die Klage auf ^>il)Iung schuldiger !7 st.
,0 kr. «>,,!) i»-!l<',^. 28. Dezember l. I . , ^. ^ ^ ' l ,
hicramls eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn 7. April 1858
früh 9 Uhr 'm i t dcm Anhange des § ,8 des sum-
marischcn Verfahrens angeordnet, und dcm Gctlag-
tcn wegen seines unbekannten Allfcnthallcs Johann

Panprctilsch von TsHöpIc als l 'nl-i i lm':u! l^-lülll auf
seüic Gclahr lind Kost.-n bcstcllt wuidc.

Drffen wird de>selbe zu dem Ende u.rständi-
qet, daß er allenfalls zu rechter Zeit s^bst zu " . >
scheinen, oder sich einen andcrn Sachwalter zu be-
stellen und llnhcr „amhast zu machen habe, widri'.-
gens diese Ncchtssachc mit dem alifgcstclllcn Kurator
verhandelt werden wi ld .

K. k. Bczirköamt Tschclncmbl, als Gericht,
am 28. Dezember «857.

3- »35. (3) Nr. 3592,
E d i k t .

Von dcm k. f. Bczilks.imte Tschernembl, als
Gericht, wird d,m Johann Schütte von Obcrberg
hiermit erinnert:

Es habe Hermann Kranz von Licnz z„ T i ro l ,
wider denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 35 st.
Rcichswährung, «>,l) ,)i'.-,^«. 28. Dezember l, I . , Z.
2392, hicramts eingebracht, worüber zur stimmari»
schen Verhandll-.lg die Taysatzlmg auf den 7. Apri l
»558 früh 9 Uhr mit dem Anhange t>,s §. ,8
l?es summarischen Verfahrens angeordnet, und dcm
Gellaglen wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Johann Panprelilsch von Tschople als ^lir-nln!':»c1
»l-l!,lr> auf seine Gefahr und Kosten bestellt wnroe. ^

Dessen wird lcrsell'e zu dem Eode verstail', M
diget. daß er aNensalis zu rechter Zeit selbst zu er. W
scheinen, oder ssch einen andern Sachwalter zu belicl' ^
lc» und ander namhaft zu machen habe, widiigens
diese RechlZsache mit dcm ausgestellten Kurator ver<
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
28. Dezember 1857.

Z. »36. (3) Nr. 3593^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirfßamte Tfchernembl. als
Geiicht, wild dem Georg Gerdefchitsch von Wimol,
hiermit tr innert:

Es habe Hermann Kranz von Li.'iiz in 55<'s0/,
wider denstlben die Klage ans Zahlung schuldig"
47 fi. 49 kr. «ul» zil'au«. 28. Dezember l. I . , ^.
3593, hieramlZ cmgedsacht, worüber zur summer!«
schen Verhandllnig die Tagsatzung auf dcn 7. Ap>>l
,8^8 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, ,8 des
summarischen Verfahrens angeordnet, und dem Gc«
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Io^
hann Panprctitsch von Tschople als l^ni-nlni' n«l
: ^ t „ „ , anf ftine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

D'ssen wird delselbe zll dcm Enlc v.sständigtt,
daß er allenfalls zu recktcr I t i l selbst zu ^scde!"<„.
oder sich linen aüdll l ! Sachwalter zu bestellen lind
anher namhaft zu machen habe, widrigcns dus»'
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. t. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, aw
28. Dezember ,857.

Z. ,37. (3) N l . 3594-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirktzamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird dcm Peter Roßmann von Saderz,
hiermit erinnert:

Es habe Georg Wil l ine von Sleierdorf, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 26 fi.
10 kr. l:. s. <5 . «"!» I'l':»«,'-!. 28. Dezember l, I . ,
Z. 3594, Hieramts eingebracht, worüber zur sl"nma-
nscheli ä^erhandlung die Tagso^ung auf den 7, April
,858 früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 18 des
summarischen Verfahrens angeordnet, und d»m Gc°
klagten wegen seines unbekannten Aufenlhaltes Io«
hann P 'np l l l i l sä ' von Tschople als l^ll 'nto^ .-,<! n o
lun! anf seinc Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wild delselde zu dem Ende verstän-
diget, daß ei allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er«
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be»
stellen und anhcr namhaft zu machen habe, widri»
gens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Klna^
tor verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
am 28. Dezember »857.

Z. l42. (3) M . »,5.
E d i l t.

Die mit Edil t vom ,2 . November l357, Erl).
?lr. 4562. auf den l , . Jänner, ,5, Februar^ ^ ^
!5. März bestimmten Tagiahrtcn zllt txckuti, enFeil»
bictung der Andreas Benzin'schen Realität in Traunik,
werdcn auf l 5 . Februar, 15. März und 17. April
l8l>8 übertragen,

K. k. BczirlKamt gieifniz, als Gericht, am >6.
Jänner 1858.

Z. ,48. (3) ^ Äir. ?0>
E d i k t .

Die in der Erekutionssache der Laibacher S p a l '
kasse gegei, Kasper Iermann von Hometz snr i!uk"s
Schcschrk und Franz ^aurizh überreichten Rc^Ife!^
bictlingtz. Rubriken wird wegen unbekannten Aiifeul'
Haltes der iietztcrn dcm Herrn Josef Dralka 8<i"l"'''
als augsstcllten Kurator^ zugestellt.

K. t. Bezirksamt ^>lcin, als Gericht, am -̂ -
Jänner 1858.


